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SSorwort p r ersten Auf lage. 

die vorliegende -Schrift war, bis auf wenige Spätere x f ^ Ä ; 
furz nach bem fefcheinen der „ForftabSchät^mg Von Hund eSl)ageit'7 

— mithin vor ungefähr 14 fahren — verfaßt und zum drude be-
stimmt. S galt dem Berfaffer zunächst um einen Seitfaden bei feinen 
damaligen Sehr&orträgen; er hoffte aber zugleich/ auch außerhalb 
der ©ranzen feines amtlichen SöitfmtgSfreifeS, zur weiteren AuS> 
bilbitng der wichtigen Sehte ©nigeS dadurch beizusteuern, daß er 
8 versuchte, die SöaldertragSordnung auf ihre elementaren ©rund* 
lagen jurü'4zuführen und die relative £auglichf'eit der bekannten 
Methoden für den gemeinsamen Bwetf einer strengeren Prüfung 
Zu unterwerfen, aß das bis dahin geschehen war. Hierzu gab 
thm besondere Beranlaffitng die HundeShagen'fche Methode, welche 
belanntlich sogleich bei ihrem erscheinen vieles AufSehen erregte 
und alsbald fo zahlreiche und entschiedene Anhänger fand, daß 
mit allem ©runde zu beforgen stand, man werde auch thre pra^ 
tische Einführung verfuchen ^ zum ^achtheile der ®aldeigen= 
thiimer, welche ja immer allein die schadhaften Theorien ihrer 
Forftbeamten nachhaltig zu entgelten haben. 

driftige ©runde, welche hier um fö lieber übergangen werden, 
als fie dem größeren ^ublifum wenig Sntereffe bieten würden, 
bestimmten jedoch damals den Berfaffer, den beabfichtigten drutf 
Seine! ManuffriptS vorerst aufzuschieben; und Späterhin, nachdem 
jene hemmenden ^ücffichten weggefallen waren, verlor er Sein Bot= 
l)aben unter den Anstrengungen in einem anderen Amte, mit 
welchem er unterdeß feine SehrsteEe vertauscht hatte, um So mel)r 
außer Augen, als die ©chriftstelerei von jeher nicht feine £ieb= 
lingSSache war und et ftch viel liebet der Hoffnung hingab, feine 
Ansichten von Anderen veröffentlicht zu Sehen, '©eine Erwartung 
blieb auch theilweife nicht unerfüllt. Bon mehreren Seiten l)et 
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